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Geisenheim, 15. Februar 2014
Sehr geehrte Eltern,
zu Ihrer Information erlaube ich mir, Ihnen folgende Hinweise zur Weiterentwicklung von G 8 an der Rheingauschule zu geben.

Die Rheingauschule wird auch im kommenden Schuljahr bei G 8 bleiben. Über die Weiterentwicklung von G8 sowie die Möglichkeit zur Rückkehr zu G9 im Schuljahr 2015/16 werden die schulischen Gremien im Verlaufe dieses Jahres entscheiden.
Wir sind der Meinung, in den letzten Jahren im Rahmen der rechtlichen Vorgaben

G 8 pädagogisch verantwortungsvoll und schülerorientiert umgesetzt zu haben. Mit der Weiterführung von G 8 glauben wir, eine sinnvolle Alternative und Bereicherung der vielfältigen Schullandschaft im Rheingau zu gewährleisten.

Grundsätzlich gehen wir davon aus – nicht zuletzt aufgrund der Erfahrungen der letzten acht Jahre -, dass gymnasial empfohlene Schüler ohne nennenswerte Probleme mit G 8 zurechtkommen.

Auch konnten wir in diesem Jahr beim direkten Vergleich im Abitur feststellen, dass die G 8er Schüler, wenn auch zahlenmäßig weniger, besser abschnitten als die des G 9 Jahrgangs.

Bei der Umsetzung von G 8  haben wir folgende Schwerpunkte gesetzt:

1. Erste Schritte zur Rhythmisierung der Stundentafel durch Einführung von Doppelstunden. (Entlastung bei den Hausaufgaben, weniger Fächer pro Tag, effektivere Unterrichtsgestaltung …)

Das heißt in Klassen 5 gibt es nur drei Fächer pro Tag und bei späterem Nachmittagsunterricht ab Klasse 6 maximal vier Fächer.
Auch haben wir die Anzahl der Fächer im Jahrgang 5 auf neun reduziert, um den Übergang zum Gymnasium zu erleichtern.

2. Straffung des Lehrplanes, Vermeidung von Dopplungen, erste Schritte zur Umsetzung der Bildungsstandards im Rahmen eines Schulcurriculums

3. Einbeziehung freiwilliger Arbeitsgemeinschaften im Rahmen des zusätzlich vorgeschriebenen Wahlunterrichtes (mögliche Entlastung von bis zu 4 Stunden). D.h., wer z.B. Chor, Orchester, Rudern … wählt, kann sich diese auf die vorgeschrieben Gesamtstundenzahl anrechnen lassen.

4. Optimierung des Stundenplanes; Reduktion des Pflichtnachmittagsunterrichtes:

Klasse 5: kein Nachmittagsunterricht (der Unterricht endet jeweils um 12.55 Uhr, nach der 6. Stunde)
Klasse 6: einmal wöchentlich eine Doppelstunde und alle 14 Tage eine Doppelstunde
Klasse 7- 9: je zweimal wöchentlich eine Doppelstunde

Der Unterricht endet bei angesetztem Nachmittagsunterricht um 15.15 Uhr.

Diese Stundenplangestaltung ermöglicht den Schülern, durchaus zusätzlich die private Betätigung in Vereinen wahrzunehmen.
5. Ausbau des freiwilligen Nachmittagsprogramms und stärkere Verzahnung mit dem Pflichtunterricht: Einrichtung bzw. Weiterführung der Hausaufgabenbetreuung; Einrichtung von Förder- und Stützkursen, Erarbeitung von Konzepten zum Umgang mit heterogenen Lerngruppen, Binnendifferenzierung.

6. Ausbau und Weiterentwicklung von zusätzlichen Angeboten für Praktika und Auslandsaufenthalte (vor und nach dem Abitur) zur besseren Studienqualifizierung und Berufsorientierung.
7. Ein besonderes Ziel im Rahmen von G8 ist neben dem umfangreichen Nachmittagsprogramm (auf freiwilliger Basis) die besondere Förderung von leistungsstarken Schülerinnen und Schülern in den Naturwissenschaften und in Fremdsprachen.
Sollten Sie noch konkrete Fragen haben, sind wir gerne bereit, diese zu beantworten. 
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